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Zhrgak 2.

Die

Pennsylnanische Staalszritunq,

loh. Georg Ripper,
scheint jeden Donnerstag, und tostet tstL.NN

Einzelne Eiemplaren, A Eeuts per Stück.

Niemand da Blatt abbestellen, bi alle Rück-

"

IBNB.

Packe fahrt Artien-Gesellschaft.
Hai bur g und N ew -?! or k,

?Allemania",ZElt> TonS.Capt. W. Bardua.
?Bavaria", 2>N() Ion, Capt. I. Meprr.
?Borussia", 2ilN> do., Eapt.N.E. Franze.
?Eimbria", Zititit do.. sneutCapl.P.H.Haack.

?Holsatia", Zttttt do, <neu> Eapt.H. Eblci.
~Hmmoia",WNi do., lneutEapt.E. Mrier.
?Saronia", 2Attt do., llapt. H. Stier.

' ?Teutonia", 2tlt> do., Eap. W. Barent.
?Westpbatia", ZtiltttTon, lim Bau)

Die Dampfer dieser Linie befördern dle
Per. Staaten Post, st'nitock Btutes,)lail,)

Dienstags, uni d! Uhr RachniittagS

London und Soutkaiupto i
-!>. t Oberer Salon II2> NN

. Cazut. Unterer Salon 72 Mi
Zwischendeck Zti llti

Von Hamburg und Havre nach Ncw-
Aork!

t llalüte ? Oberer Salon PIA) ltti
I. Eatute 5 Unterer Salon 72 M

Zwischendeck Zti litt
lzahlbar in Gold.)

Kinder zwischen l und ltiJahren die Halste.

E.B. Richard, ch Boas.

New-Aork,Januar ZU. IBiiB?NM.

Ä. L. tticl)tnd Loas,
New stlork,

Wechsel- und SchiffahrtS-Geschäst.
Alleinige Passage Agenten der

Hamlttirjier DnmMlM.
Lchjffs-lkonlrglse über alle Hasen, sür Dampf-

gnd Segelschiffe. Vollmachten. Packet-

Januar illt. I-,sc?NM/

Speer e Port Trmilik'ttmrm.
braucht mW ist auch ausgezeichnet gut sür

Weingarten tu New-Jcrsey.

A7?

Santonittzeltehen.
Ein wirksame und sicheres Mittel gegen

W u r in e r.

E.Dtto Härtung,
(72 Smilhsicltstraße,

PitsSburg, Pa. fabrizirt.
Ein Zeugwifi.

Est wa für Eltern. Da wirksamste
und sicherste Mittel für Vertreibung von Wür-

ger (naiuentllch bei Kindern, die es Mne An-

ninzeltckc einzig und allein de-

Herrn S. Otto Härtung, t72 Smitbfield Stra-
ße, Pittsburg. Da der Unterzeichnete diese
Wurm-Mittel fast mehr <tts zwei Jahre in^set-
vortresstiche Millet ausmrikjain macht.

E. H e n n e.
N.7. ,Bk7-tj. Piltgburg, Pa.

In alle respeltablen Apotheken zu haben.
Zu haben in dieser Druckerei.

Mischler s .Uri'ilttdL ViUcrfl.

>ti'aute r-Vttcroei-

?Misblrr's Kräuter-Billcr" ist z habe i
allen Apothrlcn.

Dr. S. B. Hartman ö Co.,

Nov. LB!'li7-gebr. LlZitt-ttM?!'"'

Grüß Gott, d lirbcr ZkfrithlinstS-
wiiid?

Geich lüott, du lieber FrüblingSwind!

IIl, sag' den V Wrld

lt' suisl'llNi.

Novelle von Tbesdore Spilta.

(Foilsetzung.)

Nütz wann erzählst D mir da Ende

brliimmerk, ich kenne selbst die Namen
der belressendeii Personen nicht.

Auch nicht de Vertranken?

Aisv Dil wärest ?

Nicht irh, Herr ; versteht mirh ja nicht
salsch, lein Erzähler der Geschichte.

Aha! Sage mir aber ein, Niceardo
glaubst Du wohl, dass für Gold die
Dokument zu haben wäre?

ge ztttragtli. Eosta wußte genau wo-
ran er war, und da er durch Zwang zu
ichi gelangen kannte behandelle er

Ruhe.
Vo großem Nutzen ist übrigens dies

Papier nicht, begann er auj'S Neue, da

noch Mittel ?

doch dast sie es sind, beweist allein das

Sprich doch gelegentlich mit dem Be-
sitzer, hörst Du Niceardo; ich habe für
vergleiche Merkwürdigkeiten eine be-
sondere Liebhaberei und zable dafür ei-
ne hohen Preis. Vergiß es nicht!

Nach diesen Worte ging der Graf,
scheinbar gleichgültig, in den Ballsaak
zurück.

Etwa acht Tage nach den eben erzähl-
ten Begebenheiten schritt Darrel in den
Dicnstllcidern RodolfoS dnrch die Stra-
ßen der Stadt, um zum Palast Casclla
zu gelange. Der in jener Nacht wild
heulende Stnrm war weiter in das Land
gebraust; friedlich lächelnd strahlte jetzt

Dns dciitschc vciitrnlorglm der Dcmolratic für PcmWvauitll und die angränzendcn Staaten.

'Havrioblttg, Pa., Donnerstag, Marz 2<,

ick auch frei vo jedem Ilugxmach. Doist
nicht ündankhM, alier KästbeT trübe
Ersnnoriitige kläre sich che so lang-

Niceardo stand wie angewurzelt. Die
Grabbelt in Darrel s Wesen, die Pünkt-
lichkeit, mit welcher er seinen Auftrag

Gcwalttkätigteiteu ein stille zurückge
zogciie Leben zu führen. Alle, bis
auf die Ausführung seine Plaue, die
schändliche Gräfin zu verderbe, war so

Die ihm von diesem gezeigte Derbheit
und Offenheit bestimmten anch thu an

die Ergebenheit dieses Mensche zu No-
dolso zu glauben und bestärkten ihn in
seinem Entschlüsse. Er versuchte och
einmal eine Unterhaltung mit Darrel

ist ihn zu verderben.
Darrel wandte seinen Kopf nach dem

Sprecher und glopte tkn mit großen
Auge an. Daß die Aussage Niccar-
do's richtig war, hatte er ans seiner ei-

nsandte Niceardo erkannte sogleich de
Eindruck, den seine Worte gemacht, und

fuhr fort -

Ich bin im Btsih eine großen Ge-
heimnisses; ich trage den schriftlichen
Beweis einer That bei mir, welche einer
hbhen Person den llntergang bringe
kann. In meinen Händen ist indeß
dies Dokument nicht mehr sicher ; Arg-

nicht von mir, eröffne mir Dein Auge
und schaue so mich an, wie Du e sonst
gethan in jenen seligen Stunden, die
mich zum glücklichsten der Menschen ge-
macht. O, schaue so mich an und nimm
mich auf!

Ein finsterer Blick traf den Jüngling
und mit eisigem Grabeshauch sagte Gto-
vanna : Das sicherste Zeichen der Schuld
ist die Furcht vor der Strafe, ud die<f
Gefühl erfüllt Dich, unbändiger Kna-
be !

Rodolso stand beleidigt auf und sah
ihr f'el in'S Auge.

Du irrst, Herrin ! sprach er dann fest,
ich fehlte nicht, ich fühle mich frei von
jedem Vorwurf.

So wäre Dein Nichterscheinen beim
Feste ohne Entschuldigung angefertigt?

Es ist gerechtfertigt, sagte er schnell,
den D selbst hast mich des lästigen
Zwange enthoben, dort sein z müssen.

Wo aber weiltest Du ? fragte sie her-
risch, wohin trieb Dich Dein unruhiger
Geist? Sprich, ich will es wissen !

Der Jüngling stand unbeweglich da ;
er kämpfte mit sich, denn dieser Troß,
diese Anmaßung empörte sein Inne-
es.

Die Gräsin, welche wokl fühlte, daß
sie zu weit gegangen, daß er aus dies
Weise kein Geständniß ablegen würde,
lenkte schnell ein i

Glaubst Du nicht mehr au meine Lie-
be, an metnc Nachsicht?

Höre ich Dich so zu mir spreche, ant-
wortete freudig Nodolfo, dann erwa-

chen in mir die Erinnernugcn jener
glücklichen Tage, welche mich alles um
mich her vergessen ließen. Stimme im-
mer diese To an, Givvanna; reiße
die süße Enipsiudlinge nicht gewalt-
sam au nieincm Herze.

Die zu bindern liegt i Deiner
Hand, entgegnete sie einschmeichelnd,
schenke mir Dein Vertrauen, eröffne mir
das Geheimniß Deines Herzens.

Fortsetzung folgt.

StucdclibllrgiaiiismuS.
Hr. Dr. A. D. Brickma n au Balti-

ivre, Md., hielt vor einigen Tagen in Allen-

tet, ging durch Abgötterei zu Grunde; die drit-
te, jene der Israeliten, endete mit der Inrarna-
tion de Worte und der ersten Ankunft des
Herrn z die vierte ist die christliche, durch den

gründe.

In der ersten Kirche geschah die Offenbarung
unmittelbar, in der zweiten durch Eorrespon-

Abend und Nacht hin vier Epochen durch und

ist jetzt, weil Glaube und Liebe in ihr erloschen
sind, der Zerstörung nahe; derselben muß die

Swedenborg (NM in Stockholm geboren
und 1?72 gestorben) betheuert alle Ernstes,
daß er mit Engeln und himmlischen Geister in

Nicht trennt die Geister.?eine hehre Halle,
Die Welt desHerrn.saßl und umfängt uns Alle.

Die Nahruiigsfragr
ist eine der brennendste Fragen unserer Zeit
geworden. Die Geschichte de Hunger ha
in diesem Jahr ein neue Blatt beschriebe
bat in den verschiedenste Staate der Wett
schreckliche Opfer gefordert. InPeking, Tunis,
Algier, Finnland, Ostpreußen, an der Nordküste
von Afrika, in Engtand, starben die Menschen
am Hungertod. Wenn wir diese Zusammen-
stcllung hungernder Menschen überschauen, so
ist unter allen der Zustand in England am NN-
begreiflichsten, und der specielle Fall einer der
schrecklichste. Wie ist e möglich, daß ineinem
Laude, dem die Goldminen von Australien, die

che, Mineralrricklbuni begabt ist, mit seiner
industriellen Entwicklung alle andere Länder
der Welt überflügelt hat, da mit seinen Pro-
dukten alle Märkte beherrscht, und dessen Flag-
ge in allen Häfen webt, die arbeitenden Klasse
in so liefe Noth versinken können, daß e ihnen
sogar an Vrod fehlt, um den Hunger zu stillen -

Doch unlängst hielt einer der Anführer der
englischen Neformpartei, Eruest Jone, in
Dublin eine Rede, in welcher er de Krebsscha-
den Englands in nachfolgender Weise ausdcck
tc:

sich 77 Millionen Acre Land und nur Zi>,l!ttt>
Eigenthümer. Der Herzog v. Cleveland kaun
Z 2 Meilen durch sei eigenes Besitzthum rei-
ten : der Herzog v. Devonshirc besitzt allein i
der Grasschaft Derby Ai.ltNN Acre. Der
Herzog von Richmond hat ZtNMt Aerc, und
der Margui vo Breadalbane kann von seiner
EauSthllr kill) Meilen in gerader Linie durch
sein Eigenthum jagen. Dreißigtauscnd Män-
ner können daher zu dreißig Millionen sagen i
?Hier sollt ihr gehe und hier nicht z hier mög
ihr ackern und pflügen, dort ist e euch verbö-
te." Von dem Ackerlands sind nur i°> Mil
lioncn unter Cultur; 2! Millionen Aere wer
den von Pflug und Spaten nie berührt und lie

beil. Geist.
Göll erscheint wesentlich in der Gestalt de

Die abrc Buße bestellt in Rene, Schuldbr

Da Abendmahl muß geistig genommen wer-
den; da Fleisch de Herrn (Brcb) bedeutet
da Wut der Liebe, und da Blut de Herrn
(Wein) das Gut de Glauben.

In allen Stellen der heil. Schrift ruht un-

schlosse ist. Wort und Weist erhalten sich zu

Bi seht hat es ier Kirchen de Herrn gege-

sor'S und die bei Daniel au de Weere stei-
genden ier Thiere vorgebildet sind. Die erste

Unerwartete Rückkehr einer Krau
Die ?Jll. StaatSzeitung" schreibt - ?Vor

ungefähr neunzehn Jahren heiratbcte ein ge-

labre wieder verheirathe. Vor einem Monat
kehrte Mad. Lav No. l von Deutschland zu-
rück und crfudr zu ihrem Erstaunen, daß ihr

Nach einigen Tagen tiatte siedle Wohnung de

ler PAiIN Bürgschaft.

Die Prozrfisueht.

Prozeß schleppte sich Jahr lang von einem Gc-

Die Folge ivar, daß der Verklagte etwa PANitz
und der Klager -P2W Prozeßkosten zu bezable

milch?"

und zwanzig Meilen genz darauf hat. Er ge-
denkt, diese Jahr ein Zehntausend-Ackcr-gcld

zum Erstenmale einzusäen.

'ZA,

Nro.

Der laspar (Ind.) Courier berichtet denfolgende bcdauernswertben Unfall, wodurch
lac. Meister, katholischer Priester iu der StadtAntony, Duboi Eaunty, unter den folgenden
Umständen sein Leben verlor. Am letztenvi-nftag Morgen fällkcn rinigc junge Burschen
in der Nähe de Wohnhauses des Priester ei-
ncn Baum sür Feuerholz und spielten in sol-
ch-r Weis. . der Nähe, daß sie beim Fallen
de Baumes in Gefahr gerathen würde, wo-
rauf der Geistliche zu ihnen ging, um sie zuvon ihremVorbabe zu warneu. In dem Auge-
nblicke, wo er dort anlaugtc, siel der Baum und

brach dabei einen starken Zweig von einem an-
dern Baume ab, welcher ihn anf de Kopf
traf und den Schädclknochcn zerschmetterte.Er litt bis gegen II Uhr, wo ihn der Tod vo
seine Leiden erlöste. Vater Meister stand so-
wohl als Menschwie auch als Priester in hohe.Ansehen. Obgleich über achtzig Jahre alt, war

er energisch, thätig und nie müßig, und stand
seinen geistlichen Pflichten mit unübertroffener
Treue vor. Er war in Frankreich geboren, hat-te jedoch viele Jahre in diesem Lande gelebt und
feuerte im letzte Juli seit üljährige Pncslcr-jubiläüm.

Der Schleier qeliiftet. Vor eini-
gcr Zeit berichteten Philadelphia Blätter, baß
rinc Frau milvier Kinder, zwei Knaben und
zwei Mädchen glücklich niedergekommen sei.
Man verwnndcrlc sich, wie e möglich sei, daß t
zugleich von einer Mutter geborene Kinder le-
ben und über die so ?stark" sein könnten. Ae
Tanten und Basen, sowie Nachbarinnen und
enlfernt wolmenoe Lädic setzte sich iu Bcwc-

glückliche Mutter ein süßes Gesiidtcheu machte
Jetzt aber behaupten böse Zuugcu, die fruchlharc
Mutter habe eigentlich mir ein Zwillingspaar
geboren und zwar die Mägdlein, da Knaben-
paar habe ihre älteste Tochter baz geliefert.

Fesseln eine gesegneten Ehestände bcsmdct, und
die Niedcrlunfl vo Tochter nd Mnttcraufdie
Stundejtlsammrulras. habe die Mutter da von
ihrer Tochter grborue Zwilttmgspaar zudemihrige adopiirt, theils um die Schande der
Tochter zu verdecke und Heils Aussehen zu er-
regen. Die Hebamme wurde gut dezahlt, um

Verschwiegenheit in's Obr stnsteitc.?Aus diese

mit der Bitte puhlizirc ?s,ll Ding ja ne weiter

<stw,r galt; NciicS.?An Abwerb
lung znm ewigen Neger, kemml nnu rie NaUi-
richt, daß die Kansas Lcgisialur die Frauen er
mächtig hat, sich in den Advokaten Stand ans
nchme zu lasse.?A dvokati uc ! Da
wollen wir nns noch gefallen lassen. Eine
Hauptcigcnschafl für diesen Stand ig sedensall
uiilcr dem Fraueugesiplcchlc übt so ganz seile

mäittilichcu. lind c was.Gute wird diese
sür die Kansas Frauen erworbene Recht auch
mit hch bringen. Indem die diesem Stande

per Jahr per Tag

Alexander 2. tB,2A,ttttl> oder !.->2.'>,<!l>l
Abdul Ajiz ii.Wlt.tttttt ? 1.-ZDS
NapolcnZ. j,2M,W ? li,2i>)

Franz Joseph fl.OttO.ttttl ? lll.IIäU
Wilhelms. Z.MXIMt ? 8,2t
Vir. Emanucl 2,.M'M> ? VM
Vikioria 2,2>'M>

? ti,27
Isabrlla2. IMt.IW ? i.üli
Leopold 2. Wlt.tttttt ? I.liiZ

*In allen Zellen, sagt der ?New Aorl Lca-

tc, Hinterlist umstrickt mich wiedicSpin-
ne ihr Opfer, und deshalb will ich e
in die Hände eine Mannes legen, der
zu gelegener Zeit Gebrauch davon ma-

che tau. Seid Ihr Willen, es von

mir in Empfang zu nehme ?

So läiiscbtc ich mich also doch! ich
statte den Wastn Euch für eine Mann
zu stalle.

Ist, läufllitct Erich nicht. Wohl bin
r>h ein Manu ! aster nicht ein solcher der
Worle wägt, im Trüben fischt und das
Lichl der Orsseullichteit scheut, sondern

binschreilel. Verrätst und Fcigsteit siud
mir fremd, das merkt Euch! sie niste
nur in den Falten eines schlechten Hee-

re, srstließen Ilster mein 'Anerbieten nicht
au. Milder! Eure Heftigkeit und hört
mich wciler.

Ostr, anlwoiictc er zögernd; für mci-

lch". sä'lage ich selbst
mtzin veoc an die Schanze. Ja, ja,

bitte Euch !

den sorgfältig zu prüfen, der sich in
nächster Zeit ihm zugesellt; selbst Ihr

Erwartung ging sie an das Fcnstcr und
blickte ängstlich auf die Straße. Für
sie war der große Augenblick gekommen,

in welchcer sich ihr ferneres Schicksal
entscheiden sollte ; bald sollte sie erfah-
ren, ob Nodolfo sie wahrhaft liebte oder

Nähe war sie glücklich. Doch, seitdem
Zweifel in ihr Herz gedrängt, seitdem sie
an sich erkannt, daß auch die trag
und müde wird, daß diese selten lange

denselben Gegenstand mit gleichen Au-
gen betrachtet, seit dieser Zeit entfloh
entfloh ihre Leben Seligkeit mit schnel-
len Schritte, und eine nicht zu ban-
nende Unruhe quälte sie unaufhörlich.
Endlich sah sie Nodolfo kommen. Ihr
Angesicht leuchtete och einmal wie der

bleiche, schnell vorüberziehende Schim-
mer der Novenibcrsonnc; ihr Herz schlug
heftig ihre Kniee schwankten. Sie trat
vom Fenster zurück und sank in einen
Lehnsessel. Die Thür öffnete sich und
der Heißgeliebte lag zu ihren Füßen.

.Nodolfo hatte ihre Hände ergriffen
und sie mit Küssen bedeckt, dann richtete
er sei Haupt empor und schaute sie lan-
ge und verwundert a.

Z Deinen Füßen steh' nitch liegen,

sta elte v bittend, wende Deinen Blick


